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Professor Dr. Albert Schreiner verstarb 
am 15. März 2016 nach längerer Krank-
heit in seinem Wohnhaus in Gundelfin-
gen-Wildtal.

Albert Hans Schreiner wurde am 20. 
Oktober 1923 in Tübingen geboren. Seine 
Eltern waren der Gärtnermeister Albert 
Schreiner und seine Ehefrau Chris
tiane, geb. Kächele. Von 1930 bis 1934 
besuchte er die Grundschule in Tübin-
gen-Lustnau und von 1934 bis 1941 die 
Kepler-Oberschule in Tübingen, die er mit 
dem Notabitur abschloss. Danach wurde 
er im Dezember 1941 zum Wehrdienst bei 

der Kriegsmarine (U-Boot-Flotte) eingezogen. Nach Kriegsende geriet er in eng-
lische Gefangenschaft, aus der er am 01.10.1945 entlassen wurde.

Ab dem Wintersemester 1945/46 studierte er in Tübingen Geologie und Pa-
läontologie sowie die Fächer Mineralogie, Biologie, Chemie und Geophysik. Im 
Sommer 1947 war er zusammen mit anderen Studenten unter der Leitung von 
Prof. Georg Wagner und im Auftrag der französischen Militärregierung mit der 
Aufnahme geologischer Manuskriptkarten in Oberschwaben beschäftigt, was in 
den Notzeiten zumindest die Ernährung sicherte. Bereits zu diesem frühen Zeit-
punkt haben ihn die geologische Kartierung und die Erforschung des Quartärs 
im Besonderen interessiert und fasziniert – Themen, die seinen weiteren Berufs-
weg prägten. Im Wintersemester 1947/48 studierte er in Göttingen, und 1950 pro-
movierte er mit der Arbeit „Diluvialgeologische Untersuchungen im Wurzacher 
Becken (Oberschwaben)“ bei Prof. Georg Wagner in Tübingen.

1949 heiratete er Liselotte, geb. Currle; der Ehe entstammen die beiden Söhne 
Eckhard, geboren 1953 und Wolfgang, geboren 1955.

Von 1950 bis 1952 bearbeitete er im Auftrag des Geologischen Amtes Tübingen 
eine Lagerstättenkarte von Württemberg-Hohenzollern, damals noch französi-
sche Zone. 1952 war er auch als geologischer Gutachter für die Portlandzement-
werke Heidelberg und die Energieversorgung Schwaben tätig.

Ende 1952 bis 1954 bereitete er sich als Studienreferendar auf das Lehramt an 
höheren Schulen vor. 1954 wurde er Assessor und kommissarischer Schulleiter 
am Progymnasium Haigerloch. Aber schon Ende 1954 ließ er sich vom Schul-
dienst beurlauben und war bis 1955 beim Zweckverband Bodenseewasserversor-
gung mit der Erstellung geologischer Gutachten betraut.
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1955 erhielt Albert Schreiner eine Anstellung beim Geologischen Landesamt 
Freiburg, der nach der Vereinigung von Baden und Württemberg 1952 gegründe-
ten Landesoberbehörde. Damit begann für ihn eine außerordentlich fruchtbare 
Zeit als hoch geschätzter geologischer Gutachter und Kartierer im Großraum 
Hegau-Bodensee, wovon vor allem die vielen geologischen Karten und Erläute-
rungen sowie viele Veröffentlichungen Zeugnis geben, die seinen Namen tragen.

1965 erfolgte die Ernennung zum Landesgeologen, 1967 die zum Oberlandes-
geologen und 1972 diejenige zum Regierungsdirektor. 1976 wurde er als Leitender 
Regierungsdirektor zum Leiter der Abteilung Landesaufnahme berufen. Diese 
kleine Abteilung, später um das Referat Rohstoffe erweitert, führte er kollegial 
und mit großem Einfühlungsvermögen. Er förderte die Eigenverantwortung der 
Mitarbeiter, griff aber hin und wieder auch mit sanftem Druck ein, um die Er-
ledigung der gestellten Aufgaben zu beschleunigen. Vor allem aber ging er mit 
vorbildlichem Beispiel voran: Sechs Messtischblätter hat er vollständig kartiert 
und dazu die Erläuterungen geschrieben. Für mindestens zehn weitere Blätter 
hat er wesentliche Anteile zu den geologischen Karten und Erläuterungen bei-
gesteuert. Außerdem hat er die GK50-Blätter „Hegau und westlicher Bodensee“, 
sowie das Blatt „Freiburg und Umgebung“ entworfen und wichtige Teile der 
Erläuterungen verfasst. Stratigraphisch lag sein Arbeitsschwerpunkt im Quar-
tär, doch kartierte er auch im Tertiär, im Jura und – für die Umgebungskarte 
Freiburg – auch im Kristallin. Daneben absolvierte er eine weitgespannte Gut-
achtertätigkeit, die von hydrogeologischen über baugrundgeologische bis hin zu 
rohstoffgeologischen Fragen reichte. Albert Schreiner war ein sehr vielseitiger, 
leidenschaftlicher Geologe mit einem klaren Blick auf das Wesentliche.

An den Universitäten Freiburg und Stuttgart lehrte er Quartärgeologie, betreute 
zahlreiche Diplom- und Doktorarbeiten und wusste auf Exkursionen mit seinem 
Fachwissen und seiner anregenden Art die Studenten für die Geologie zu be-
geistern. Zeitweise leitete er auch das DFG-Forschungsprojekt „Interglaziale im 
Rheingletschergebiet“, für das mehrere Forschungsbohrungen abgeteuft wur-
den. Die Universität Stuttgart ernannte ihn 1984 zum Honorarprofessor. Er war 
korrespondierendes Mitglied der Gesellschaft für Naturkunde in Württemberg 
sowie Mitglied im Oberrheinischen geologischen Verein, zu dessen Ehrenmit-
glied er 1983 ernannt wurde.

Im Ruhestand, den er 1988 antrat, konnte er große Reisen unternehmen, un-
ter anderem nach Grönland, in die USA und nach Niederkalifornien. Dennoch 
war er weiterhin für die Landesgeologie wissenschaftlich aktiv. Davon zeugen 
mindestens zehn Veröffentlichungen, darunter das Lehrbuch „Einführung in die 
Quartärgeologie“, sowie quartärgeologische Beiträge für drei GK25-Blätter und 
deren Erläuterungen.

Seine letzten Jahre waren schwer für ihn, nachdem ein Schlaganfall sein 
Gleichgewichtsempfinden und seine Kommunikationsfähigkeit empfindlich 
gestört hatte. Er wurde von seiner Partnerin rührend versorgt, nachdem seine 
geliebte Frau schon früh verstorben war. Trotz allem war er bis zum Ende geistig 
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rege. Er las viel und war besonders an Geschichte interessiert. Auch geologische 
Themen und das Amtsgeschehen ließen ihn bis zuletzt nicht los.

Rainer Groschopf & Andreas Etzold
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